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Menschen und der Behindertenhilfe vorgestellt. Die Er­
kenntnisse dienen als Ausgangspunkt für Empfehlungen 
zur Weiterentwicklung und Sicherung der Innovations­
fähigkeit.

Entwicklungslinien pädagogischer Beratung. Zur 
Geschichte der Erziehungs-, Berufs- und Sexualberatung 
in Deutschland. Von Katharina Gröning. Psychosozial-
Verlag. Gießen 2015, 238 S., EUR 29,90 *DZI-E-1300*
In der psychosozialen und psychologischen Praxis hat 
sich die Beratung zu einer häufig gewählten Hilfeform 
verbreitet, die heute verstärkt auch im Bereich der Sozia­
len Arbeit angewandt wird. Mit Bezug auf die Gouverne­
mentalitätstheorie nach Michel Foucault untersucht die­
ses Buch den Teilbereich der pädagogischen Beratung 
und zeigt am Beispiel der Erziehungs-, Berufs- und Sexu­
alberatung, wie sich diese in den Epochen des Kaiser­
reichs und der Weimarer Republik, des Nationalsozialis­
mus und der Nachkriegszeit bis zum Ende der 1950er-
Jahre historisch entwickelte. Im Einzelnen geht es bei­
spielsweise um Korrelationen zwischen unterschiedlichen 
Formen von Macht und Beratung, um die Bedeutung der 
Frauenbewegung und um den Einfluss „eugenisch“ ge­
prägter ideologischer Positionen auf die Beratungstätig­
keit. Mit Blick auf die jüngere Vergangenheit präsentiert 
die Autorin Anmerkungen zur Entstehung der Pro Familia 
in Hessen, zur Schuljugendberatung und zu den Ansätzen 
von Reinhard und Annemarie Tausch, Klaus Mollenhauer 
und Thea Sprey. Abschließend folgen Betrachtungen zur 
Relevanz lebensweltorientierter und systemischer Kon­
zepte und zu den Problemen einer interdisziplinären 
Beratungswissenschaft.

Inklusive Gesellschaft – Teilhabe in Deutschland. 
Hrsg. AWO Arbeiterwohlfahrt Bundesverband e.V.; Insti­
tut für Sozialarbeit und Sozialpädagogik e.V. Nomos 
Verlag. Baden-Baden 2015, 227 S., EUR 44,– 
*DZI-E-1316*
Von 2012 bis 2014 fand das vom AWO-Bundesverband 
in Kooperation mit dem Institut für Sozialarbeit und 
Sozialpädagogik in Frankfurt am Main realisierte For­
schungsprojekt „Inklusive Gesellschaft – Teilhabe in 
Deutschland“ statt, dessen Ziel darin bestand, die Partizi­
pationschancen unterschiedlicher Bevölkerungsgruppen 
und damit den aktuellen Stand der Inklusionsbemühun­
gen zu untersuchen. Dieser Band präsentiert in kompri­
mierter Form die Ergebnisse der in diesem Rahmen durch­
geführten Teilstudien. Anknüpfend an Anmerkungen zum 
theoretischen Diskurs werden die Teilhabemöglichkeiten 
im Kontext der frühkindlichen Bildung, der Schule und 
der Einkommensarmut in den Blick genommen. Ferner 
gilt die Aufmerksamkeit der sozialen Integration der älte­
ren Generation im Quartier und dem teils eingeschränk­
ten Zugang von Menschen mit Migrationshintergrund 
und alleinerziehenden Müttern zum Gesundheitssystem. 
Die Erkenntnisse dienen als Ausgangspunkt für Empfeh­
lungen an die Soziale Arbeit und an die Politik.
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